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Völlig  
durchgeknallt, 
fürchte ich.

Himmel, 
wirklich?

Meine ganz 
professionelle 

Meinung …

Und ich bin diesbezüglich bereit 
meine Reputation gegen jeden anderen 

Psychoheini zu stellen. 

Bereiten Sie sich bitte auf  
das schlimmste vor. was sie  
nun sehen werden, ist nichts  

für Zartbesaitete.

Doktor, Regent ist unsere  
Nummer Eins im Feld. Behaupten  

Sie ernsthaft, es gäbe keine  
Hoffnung  ...?

Sagen wir mal so, Sir X: Mir 
unterliegt diese Klapsmühle seit 

über 20 Jahren. Und niemals habe 
ich einen hoffnungsloseren Irren, 
vollkommeneren Schwachmaten 

und durchgeknallteren Dummbatz 
erlebt als James N. Regent. 
Dieser Mann ist ganz einfach 

vollkommen bekloppt.

Fürchte Ja. 
Komplett neben 

der Kappe.



Hier verwahren wir 
nur die übelsten 

Fälle.
Dum-Diddel-Dum- 

Dum- Dum-Dum

Aber 
sind das nicht alles 

Doppel-Null...?

Die Besten der  
Besten. Eine Absolute 

Tragödie.

Und es gibt keine 
Therapie, die hilft,  

oder ...

Dafür haben wir keine  
Zeit. Es geht nur um einen!

Wir haben 
alles versucht. 
Alles für den 

Arsch.

Das ganze Geballere und 
Gerammele. Irgendwann 

ist es zu viel für sie. Früher 
oder Später landen sie  

alle hier.



Regent ist unsere einzige 
Hoffnung, um hinter das Geheimnis 

des Geschlechtssaftes zu kommen ... 
In diesem Zustand nützt er 

uns nichts!
Wir wissen nicht, 

wer dahintersteckt, ob wir es  
rückgängig machen können ... Oder 

warum Sie und er als einzige 
  immun dagegen sind ...

Dum-Diddel-Dum-
Dum- Dum-Dum

Dum-Diddel-Dum-
Dum- Dum-Dum

Ehm-Uh- 
Uhhh

Hallööö-
chen ...



Das habe ich  
mich alles auch 
schon gefragt.

Sieht so aus,  
als hätte er  

kein Rückgrat  
mehr.

Ich könnte ja 
mal versuchen mit 

 ihm zu reden ...

Verdammt. Wir  
stehen hier mit dem 
Rücken zur Wand!

Sie sind sein  
Partner, McEwan.  

Sie haben es in  
der Hand.

Was immer  
sie tun müssen:  

Tun sie es!

Geschwollenes Geschwafel 
bringt hier nichts. Sagte ich 

doch bereits. Absolute 
Zeitverschwendung.

Wenn wir das Ganze  
nicht bald in den Griff kriegen,  

wird dies zur gröSSten Bedrohung 
unseres Königreiches seit der  

spanischen Armada ...!

Ich Glaube nicht, dass 
wir irgendetwas aus ihm heraus- 

bekommen, Sir X. Er reagiert auf keine 
Art von Stimulanz, er ist tatsächlich 

vollkommen katatonisch.

Es geht hier nicht um alberne Nebensächlichkeiten!  
Es geht hier um Titten, Schwänze und Muschis. 
Alle an den falschen Stellen, und alle sorgen 

für Ärger, wohin man auch sieht!



Es sind  
Deine Kinder,  

nicht wahr?

Ich hatte von  
Anfang an so eine  
Ahnung. Auf eine  
seltsame Weise.  
Sie sehen so aus  

  wie Du ...

Aber ich 
wollte es nicht 

wahrhaben.

Irgendwie  
war das alles  

zu viel.

Hundi.

Ja,  
genau. 
Hundi. Deshalb habe  

ich es wohl erst 
nicht geglaubt.

Sag mal, Wie viele von 
denen gibt es überhaupt? 

Du musst es ja wie ein 
 räudiges Nashorn 

getrieben haben. 



Vielleicht  
hätte ich schon 

früher was sagen 
  sollen ...

Dann wärst Du  
schon viel früher 
hier gelandet. So 

konntest Du zumindest 
ein paar von denen 

umnieten.

Aber jetzt ... Gott,  
ich weiSS echt nicht, was wir  

tun sollen. Diese Geschlechts-
Suppe hat uns auf die falsche 
Fährte gelenkt. Aber jetzt  

ist es viel mehr als eine 
Ablenkung. 

Und Du bist raus aus 
der Sache, wie es aussieht! 
Sie haben Ihre Rache an 
Daddy wahr gemacht ,, 
Ihr Ziel erreicht und 

nebenbei das ganze Land  
 lahmgelegt ...

   WeiSSt Du ... 
Seit unserer ersten 

Begegnung wollte ich, dass 
Du scheiterst. Ich gebe zu, 
ich konnte Dein blasiertes 

Grinsen einfach nicht 
   ertragen. Nein ...

Hundi.

Nicht ...

 ... blasiert.

Amüsiert! Dir 
war einfach alles 

scheissegal!

War es nicht.

Aber dass Deine 
eigenen Kinder Dich 

killen wollten, 
war Dann doch 

zu viel ...

Hun...

 ...di

Hundi.

Aber das hätte 
Dich zu sehr 

  aufgewühlt ...


